
Schwandorf liest – aus
Wilhelm Buschs Werk
SCHWANDORF.Der Kabarettist Prof.
Wolf Butter setzt amDonnerstag um
19.30 Uhr imOberpfälzer Künstler-
haus Lieder, Episoden, Verse und Figu-
ren des DichtersWilhelm Busch in
Szene. Dabei schlüpft er in die ver-
schiedensten Rollen, sei es der Pfeife
rauchendeDöbbe, die reizende Pauli-
ne oder die LausbubenMax undMo-
ritz. Dadurchwird dem Publikum
auch derMenschWilhelm Busch nä-
her gebracht, der so viel übermensch-
lichesMiteinanderwusste und doch
ein Einzelgänger blieb.Wolf Butter,
Schauspieler am Berliner Theater-Ka-
barett „Galgentrio“, arbeitet auch als
Musiker und Komponist (unter ande-
rem für einige Programme des Kaba-
retts „Die Stachelschweine“). Professu-
ren und Lehraufträge führten ihn an
die Hochschule für Schauspielkunst
in Berlin und an dasMax-Reinhardt-
Seminar inWien. Gekonnt artikuliert
ermit rauchiger Stimme Busch-Verse
über List, Schadenfreude, Lust, Laster
undMoral, die als Redewendungen
und Zitate in unseren allgemeinen
Sprachschatz übergegangen sind. Eine
Anmeldung ist erforderlich, entweder
telefonisch unter 09431/45-510 oder
perMail an vhs@schwandorf.de. Rest-
karten gibt es an der Abendkasse zum
Preis von 10 Euro, ermäßigt 7 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sprechtag zum Thema
Denkmalpflege
SCHWANDORF.Der nächste Sprechtag
des Bayerischen Landesamts für Denk-
malpflege (Diplom-Ingenieur Karl)
zur Beratung vonDenkmaleigentü-
mern oder betroffenen Bauherren im
Stadtgebiet Schwandorf findet am
Mittwoch, 18.März, ab ca. 9 Uhr im
Schwandorfer Rathaus (Stadtplanung,
Zimmer E 34) statt. Eine telefonische
Anmeldung unter der Rufnummer
(09431) 45-271 ist erforderlich, heißt es
in der Ankündigung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtführung für
Kinder am Samstag
SCHWANDORF.Geschichte undGe-
schichten für Kinder sind bei der
Kinderstadtführung angesagt.Warum
bauteman früher eine Stadtmauer?
Wo steht der Blasturm, undwarum
wurde er gebaut?Warumhat der
Kirchturm von St. Jakob zwei Uhren?
Darüber und über vielesmehr erzählt
die Stadtführerin denKindern und
nimmt siemit auf eine Reise in die
Vergangenheit der Stadt.Während die
Eltern ihre Einkäufe erledigen, kön-
nen die Kinder am kommenden Sams-
tag ab 10Uhr an einer Führung teil-
nehmen. Die Führung dauert zwei
Stunden, die Kosten liegen bei 2,50 Eu-
ro. Treffpunkt ist beim Tourismusbü-
ro, Kirchengasse 1 (Pfleghof), eine An-
meldung unter der Rufnummer
(09431) 45-550 erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Glaubenskurs wird
morgen fortgesetzt
SCHWANDORF.Was ist eigentlich dran
am christlichen Glauben?Wie kann
ichmein eigenes Glaubensleben gut
gestalten?Wie kann ichmeine Kinder
und Enkel christlich erziehen? Diese
und ähnliche Fragen bewegen nicht
nur die Verantwortlichen der Evange-
lischenKirchengemeinde Schwan-
dorf. AmmorgigenDonnerstag setzen
sie daher den diesjährigenGlaubens-
kurs fort: Am 12.März und an einem
weiteren Donnerstag-Abend laden die
Mitarbeitenden von 19 bis 21 Uhr in
denGemeindesaal an der Bahnhofstra-
ße ein. Unter demMotto „Herzlich
willkommen im Land des Glaubens!“
wollen siemit allen Interessierten den
Glauben neu oder auchwieder entde-
cken, erleben und feiern. DenAbend
gestalten Diakon JürgenWeich und
PfarrerinHeidi Gentzwein aus
Schwarzenfeld unter demMotto „Al-
lein durch Christus“ zu der Frage, in
welchemVerhältnis wir zu Gott ei-
gentlich lebenwollen.Weitere Infor-
mationen gibt es im Pfarramt, Tel.
(09431) 23 52, und auf der Homepage
der Kirchengemeinde (www.schwan-
dorf-evangelisch.de). (sev)
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KURZ NOTIERT

WACKERSDORF. Im Ortsteil Meldau
wird in diesem Jahr die Durchgangs-
straße neu ausgebaut. Der Gemeinde-
rat hat hierzu bereits alle notwendigen
Beschlüsse gefasst, und die Mittel sind
im Haushalt bereitgestellt. In diesem
Zusammenhang erfolgt auch die Reali-
sierung eines Pilotprojekts – der Breit-
bandausbau mit Glasfaser bis ins
Haus, der sogenannte FTTB-Ausbau.

Nun möchte Bürgermeister Tho-
mas Falter zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen, holte sich das Bay-
ernwerk-Netzcenter Schwandorf mit
ins Boot und forcierte die Erweiterung
der Erdgasversorgung für die Ortschaft
Meldau und auch Mappenberg. Mit
Verlegung des Breitbandkabels kann
das Bayernwerk auch die Erdgaslei-
tungmit in den Boden einbringen.

„Ein Graben – zwei Gewerke“, lau-
tete das Schlagwort von Martin Gierl,
dem Projektverantwortlichen beim
Bayernwerk-Netzcenter beim Ortster-
min inMeldau, bei dem Bürgermeister
Thomas Falter, Bauhofleiter Hans
Spandl, ElkeMandl-Kimmer vom Bau-

amt, Richard Fritsch, Kommunalbe-
treuer vom Bayernwerk, sowie der Lei-
ter der Netzdienststelle Oberpfalz, Pe-
ter Ketterl, das Projekt vorstellten. Die
Kosten können so geteilt werden, die
Realisierung des Breitbandausbaus
und der Erdgasversorgung wird wirt-
schaftlicher. „Unsere umfangreichen
Verkabelungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen im Energienetz bieten gute
Möglichkeiten, offene Kabelgräben für
die Verlegung von Breitbandkabel
oder Leerrohre zu nutzen“, wies Peter
Ketterl, der Leiter der Netzdienste
Oberpfalz des Bayernwerks, auf die Sy-
nergien hin, die zwischen demAusbau
der Energie- und der Breitbandinfra-
struktur bestehen.

In den vergangenenWochenwurde
die Anwohner von Meldau und Map-
penberg befragt, ob Interesse an einer
Erdgasversorgung bzw. am Breitband-
netzanschluss besteht. Bisher endet
die Erdgasversorgung in der Johann-
Sebastian-Bach-Straße in Heselbach.
45 von 57 Haushalten, darunter auch
fünf Haushalte in Mappenberg, haben

bereits vertraglich ihr Interesse an der
Versorgung mit Breitband bekundet,
21 an der künftigen Versorgung mit
Erdgas (davon fünf Haushalte in Map-
penberg).

„Die Chance, mit Erdgas versorgt
werden zu können, gibt es nur ein-
mal“, betonte Bürgermeister Thomas
Falter bei dem Ortstermin. Er zeigte
sich trotzdem überrascht, dass sich so
viele Haushalte dem Breitbandausbau
und der künftigen Erdgasversorgung
angeschlossen hätten. Für die Hausei-
gentümer bedeute dies auch einen
enormen „Mehrwert“, wenn sie Erd-
gasanschluss und „schnelles Internet“
besitzen, argumentierte Falter.

Projektverantwortlicher Martin
Gierl erläuterte, dass nach derzeitigem
Planungsstand auf einer Länge von
1500 Meter eine Gasmitteldrucklei-
tung verlegt wird, ausgehend von der
Johann-Sebastian-Bach-Straße in He-
selbach entlang der B 85 und des Fin-
kenweges zur Ortsmitte. Mit dieser
Leitung könnten dann 60 Haushalte
mit Erdgas versorgt werden. (sjj)

Infrastruktur inMeldauwird
entscheidendvorangebracht
PROJEKTWackersdorf schlägt
beimAusbau der Ortsstraße
zwei Fliegenmit einer Klap-
pe – Gasversorgung und
schnelles Internet.

Bürgermeister Thomas Falter mit den Verantwortlichen der Verwaltung sowie die Vertreter der Bayernwerk AG,
Netzcenter Schwandorf, besprachen die Erdgasversorgung im Ortsteil Meldau und in Mappenberg. Foto: Ippisch
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DER ZEITPLAN

➤ Im April erfolgen laut Elke Mandl-Kim-
mer vomBauamt die Ausschreibungen,
Baubeginn dürfte imMai/Juni dieses
Jahres sein.
➤ Bis Ende des Jahreswerden die Mel-

dauer nicht nur eine neue Dorfstraße be-
sitzen, sondern auch schnelles Internet
und eine effiziente Energieversorgung
mit Erdgas – und dies, ohne tief in die
Geldtasche greifen zumüssen. (sjj)

WACKERSDORF. Der VdK-Ortsverband
hielt seine Jahresversammlung im
Gasthof Glück-Auf. Bernd Steinkirch-
ner vom VdK-Kreisverband Schwan-
dorf referierte über die aktuelle Sozial-
politik. Der Ortsverband zählt über
520Mitglieder, das sind über zehn Pro-

zent der Einwohner. Im Rahmen der
Jahresversammlungwurden auchMit-
glieder für ihre Treue zum VdK ausge-
zeichnet. Zehn Jahre: Josef Vetterl, 25
Jahre: Ludwig Seebauer, Mathilde
Wagner, Anna Künzel, 40 Jahre: Luise
Seiwert. Text/Foto: Ippisch

VdKehrte langjährigeMitglieder
STEINBERG AM SEE. Der Gartenbau-
undOrtsverschönerungsverein hat am
Samstag an den Obstbäumen auf der
Zufahrt zur Segelschule am Steinber-
ger See einen Baumschneidekurs abge-
halten. Vorsitzender Paul Weiß be-
dankte sich bei den Familien Schöberl

und Malinowski für die Unterstüt-
zung und den kleinen Umtrunk. Aller-
dings beteiligen sich immer nur weni-
ge Steinberger Gartenbesitzer an die-
sem Kurs, man überlegt deshalb, die-
ses Angebot aus dem Jahresprogramm
zu streichen. Text/Foto: smx

Praxis des richtigen Baumschnitts

SCHWANDORF. Wer in den nächsten
zwei Wochen in die Hauptgeschäfts-
stelle der Sparkasse in Schwandorf
kommt, dem bietet sich ein unge-
wöhnliches Bild: Mitten im Foyer ste-
hen ein Schubkarren mit Schaufel, Be-
sen, Hammer und anderem Baugerät,
daneben liegen noch ein paar Ziegel-
steine herum. Das Ganze ist abgesperrt
durch einige rot-weiße Kegelhütchen.
Wenn man es nicht besser wüsste,
könnte man meinen, man stehe in ei-
ner kleinen Baustelle.

Natürlich haben sich die Sparkas-
sen-Mitarbeiter, allen voran Vor-
standsvorsitzender Werner Heß, dabei
etwas gedacht. Das Baugerät gehört zu
einer neuen Ausstellung, die sich dem
Thema Immobilien widmet. Auf neun
Informationstafeln können Interes-
sierte wichtige Aspekte bezüglich des
Baus, des Kaufs oder des Mietens von
Immobilien im Landkreis Schwandorf
erfahren: Was kann ein Makler für
mich tun, was kann ich selbst erledi-
gen? Welche Immobilien stehen der-
zeit im Landkreis zum Verkauf? Wie
saniere ich mein Haus bezüglich sei-
ner Energieeffizienz?

Besonders interessant für diejeni-
gen, die sich mit dem Erwerb von Bau-
land und dem Hausbau beschäftigen,
ist die Internetseite {Bauland-Land-
kreis-Schwandorf.de}. In Kooperation
mit dem Landkreis Schwandorf, ver-
treten durch Landrat Thomas Ebeling,
und den Gemeinden im Landkreis hat
die Sparkasse diese Seite ins Netz ge-
stellt. Dort ist aufgelistet, wo im Land-
kreis derzeit Bauland zur Verfügung
steht.

„Wir von der Sparkasse wissen, dass
die Entscheidung für eine Immobilie
zu den wichtigsten Entscheidungen
im Leben gehört“, sagte Heß. Es sei bei
diesem Thema umso bedeutender,
sich von kompetentem Personal bera-
ten zu lassen. Die Ausstellung ist noch
bis 18.März zu besichtigen. (sps)

Fokus auf
Immobilien
BAUEN Bei der Sparkasse wur-
de jetzt eine Ausstellung
zumThema eröffnet.

Sparkassen-Vorstandsvorsitzender
Werner Heß (re.) eröffnete die Immo-
bilienausstellung mit Landrat Thomas
Ebeling (li.) und OB Feller. Foto: sps
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